
ÄriegS
Wlr laßen hiernacvstehenb d>e wichtigsten nnt

m ist wahrscheinliche» ?den» alle zu geben ist ir
«»km wöchentlichen Blatte rein unmöglich?
KriegS-Nachrichlen, Truppen-Bewegungen, u. s
w.. wieder, wie sie vo» sag zu Tag bei uns ein
Neffen, folg.», damit unsere Leser vo» allen Voe
fällen lm Zusamnienhang unteiiichtet werden -

Der für dir Iluivtl.
Wizm uuplauo.

ücuesir!7a.l,richten oo» General Mc-
Armee.

Von Wienern! H.Nlcck's Armec
Tie ti>p?ra»io»c» von vi.^ol'uig,

'Ruo 7vo>'! l1'!l>.'00.
Fo» tM onro e. 5. Juli. Frische Trup-

pen sind heute von Waschington hier angekommen
und nach Harrisons Landung am Jamcs Rirei

Gestern (Freitag) Morgen h-tte aus unserem
linket Fluge! ein Gefecht stattgefunden, in welchem
die BondeStruppen siegreich waren. Wir mach'
ten lWg Gefangene und eroberten drei kleine
Batterien. Unsere Cavallcrie verfolgte dcn Feind >

Uder den White Oak Swamp hinaus.
Es hält ungeheuer schwer, die Liste der in den

lchlen Schlachten gefallenen Soldaten zu erhal
ten da man natürlich i» de» meisten Fällen nicht
weiß, ob die Verinißle.r gelödtet oder verwuudei
und gefangen wurden. Während der l.pien zwei!Tage haben die Rebellen keine Lnst zum Kampf,
gezeigt und gestern leisteten sie nur schwachen Wi>
derstand.

Von General Halles Arnilk.
Cori » th. li. Juli. Es sind soeben ofsi.

zielle Berichte von tinem glänzenden lNefecht un-serer Eavallerie bei Boonville, Mississippi. ,n> l
Juli eingegangen. -

'

Eol. Scheridanvom L.Michigan Eavallerie
Regiment und andere, zusammen 7?8 zählend
wurde» von -17N0 Rebellen angegriffen.

Er schlug dieselben nach istündigem Harle» Ge-
fechte zurück. Unser Verlust beträgt U Todte
Verwunde und Vermißte; der Verlust tri! Feindes
muß sehr groß gewesen sein, da er 15 Todte ans
dem Schlachtfelde ließ.

Die Operationen vor Vicköburg.
Chi eago, 7. Jull. Eine Special Depe-

sche aus Memphis vom ti. Juli meldet, daß der
Widder ~Lionrss" mit Nachrichten von der Flot-te oberhalb Vicksburg vom 2. d. M. daselbst an-
gekommen ist.

Das Bombardement ist mit Zwischenräumenvon beiden Flotten unterhalle». Als die ~Lione-
Ss" abging, war Commodoie Davis angekvm-
nie». Die Rebellen - Batterien antworteten ge
ltginllich. Man glaubte, daß die Rebellenweike
am 4. gestürmt werde» würde» und es ist aller
Grund vorhanden, anzunehmen, daß die Stadt
bereits gefallen ist. Die Nebellenmacht wird aus10,VW Mann angegeben. Auf de, Flotte ist die

veibreittt, daß durch Vombcn einig/
Hundert Rebellen gelobtet wurden.

Die Nachrjlbt aus New Madrid, welche di.
Einnahme von Vicköburg ankü.idigie. ist zwar noch
nicht bestätigt, aber doch wahrscheinlich beginn-

Tpü.tre Krie^-N»lcl>ricl>ten
Molii Ntel)moud.

A u s N°l c in p I' i >».

Vvn «sort Monroe.

Vo» Zvichmond.
W n s ch l n g t o ». L. Juli. Der Richmond

Eraniiner vom Juli berichtet, daß in Folge
der Schlacht vor Richmond die Staatspapiere der
Consöderirte» Staate» von ans g? stiegen,- !
Zahlbar in Eonföderirtem Papiergeld.

Dieselbe Zeitung gibt zu, daß die Rebellen in ,
der lepten Schlacht durch MiClellans Armee ge-
schlagen sind, und erkennt daß sie ganze Massenvon Todte» und Verwundete» auf dem Schlacht. '
felde zurückgelassen haben-daß Richmond buch- !
stäblich mit Todten, Sterbenden und Verwunde-
ten angefüllt sei.

Der Richmond Jnquirer vom Uen Juli schäpt
den Verlust der Retellen an Todt,» >» de» 7tä->
gigen Gefechten mindestens auf I.'xtlilt).

Slidell schreibt aus Paris, daß er die so,orli.
ge Anerkennnng der südlichen Conföberatio» dusch
Kaiser Napoleon erwarte.

Die Rebellen behaupte,', beim Weiß.» , aus
Infanterie - Patrone» und 75» Sknten

Bomben erbeutet zu haben.
. Richmond sind uügehenerdoch. Der Marktbericht meldet, daß Bohnen
» Halbpeck, Kraut Sl bis Sl 50 perKopf, Erbsen 511 Cents per Halbpeck kosten.

Ans Memphis.
M ein phi SB. Juli. Die ?Little RockGa- !

»ette' schreibt, daß Gen. CurliS ten Black River
überschritten hat um nach dem Mississippi zu marschirt.

Der Rebell Gen. Hindman hat eine» Aufrufan das Volk von Arkansas eilassen und es ,um
Guerillakrieg aufgefordert.

Das Staats - Mouverncm.nl von Arkansas ist
nach Hot Springs verlegt.

Der ?Grenada Appeal" belichtet, daß ti., gro-ßer Theil der Rebellen Truppen v"n Toplcs »ach
Water Valley, 4K Meile» von Holleu Tvrinas
marschirtist.

Die Division des Gen. John C, Br,cknnit>.>r.
ist nach Vicksbiirg niarschiit.

Eine große Anzahl von Mississippi - Truppen
wurde nach Richmond gesandt.

Die Rebellen haben die Brück?» zwischen M,m
phl« und Cold Water verbrannt

Von H o I t u« o n l o t
Fort Monro g. Juli. Ein- P.nl.i. i

mentärflagge ist heute von einer Kreuzfahrt de» iRiver hinaus, zurückgekehrt. In Cumber- .
land wurde» 90 unserer Verwundeten gesunden, >

weggst-racht, als die Re- (
d m die Patienten na» ,rein zuructzubringen.

vom Ärirjssschnuplahc. i
DaA Bombardcincnt vo» Nicksbulg. !

l.'on Fort N',o»,oe. '
.. ,»

Non der Arinee ?in Potoniac
Blckaburg. i>. Jull. Das Bombardc- '

iiient dauert fort. Die Rebellen haben ihre schwe
ren Geschühe auf Lafette» gelegt und bring-n die-
selben nach andern Pl.ipen, wenn das Feue> nnsr- lrer Mörser einer ihrxr Batterien linhaltbae ge- t
»nacht Kgt. l z

MlsjW« des -?sqdt l

Indern Ufer des Mifsnsivpi, eine Landbattcrie cr- I
richiet, aus der e> das Ncbetlknfort beschießt.

An dem C.inal, der drin Flusse cinca anden>
'aus geben soll, . rbrltrn jcht eine große Anzahl i
farbiger und dessen Vollendung ist nahe.

B ckebuig ist von seinen Bewohnern verlaßen. I
Die Häuser sind durch Kugeln duichlöchert.

Von Fort
Fort Monroe, 9lrn Juli. Als da?

Dampsschijs luniata gestern nach Hanison Lan
?ong fuhr, wurde aus daßeibe, als es nur 4 Mei !
l>i von de», Platze war, durch die Rebellen ge> !
chcsj.il und littMann geloltct.

Das Feuern geschah aus >- Rebellen Feld Ge
soliden am jenseitigen Ufer des qleicb !
inter der Union Aiinee. Das Dampfschiff wa> !
u der Ziit auf den Grund gerathen. Unsere Ka

l l>"knboo!e kamen herab lind vertrieben die Re>
! bellen.
! Präsident Lincoln ist hier henie Morgen ange-
! kommen und nach einer kurzen Unterredung mit I
! Ben. Burnflize nach dem JameS Riivr weiter ge-
fahren, »m sich mit Gen. McClcllan zu bespre-

chen.
Vo» der Armee am potomae.

Waschin g t o n, ltl. Juli. Es jst keine
Rachricht von spezieller Wichtigkeit von der Ar
nie. an, Potoinae seit einigen Tage» hier eingc
gangen, ausgenommen, daß die Armee täglich an
Ztärke und Wirksamkeit auf erfreuliche Weise zu-
nimmt.

Apliter vom striegsscliauv>tike

Tin Detachement pennsvlvanijcher
vallcrie überfallen.

Unser Verlust in dc» letzten schlach-
ten.

! ....

aschvi ll e, lt). Juni. Bier Compag-
nie» des !», Ptinisylvania Cavallerie Regiments
stnd heute Morgen bei Tagesanbrnch durch ein
LorpS von Etearn'S öaoallerie, Mann

! stark, zu Tompkinsvitle an der StaatS-Mrenze
! üoeisaUe» und z isammen gehauen.

Col. Williams und die Majors Jordan'S und
j örown sollen, wie berichtet wird, unter den ?od-

! ien sein. Die Verwundete» sind ermordet wor
l den. Den Mcriichtcii zusotgc soll Ttearn's auf
I rem Wege »ach Bowling Nr.'en, mit der Abfichl
die Brücke» zu zerstören, sein.- Einige der Eisen

! bahn-Gleise sind anfgerifftn.
! Neuere Nachachten »leldeii. d/gi Cot. Williams

nicht unier den Todten ist.
Unser Verlust i» den letzten Schlachten,

! Waschi»g t o », l I. Juli. Die Berich
te, welche dur.h die Reise-rj>es,llschast des Presi-

! denlen aus dei» Haupl Quartier des Gen. Me-
! Clellan hierher gebracht wurden, b.fein ein« cr-
! freuliche Ansicht vom Znstande de, Verhältnisse
bei der Armee.

! Es wird behaupt,», daß die Verluste ans imfe
rer Seite während der etägigen Schlacht n cht
llMg Mann überschreiten. Leute, die sich ver-
irrt hatten, kehren beständig zurück. Es unter-
liegt keinem Zweifel, daß der Verlunst der Feinde
de» luisrigen bei weitem überschreitet.

Itl'lU'il'
Vvn Fort Monroe.

2! v n (5 a i r o.
O..S U. P.iinfvlvania (5av..11e,i. Rei-

men t.

i Hort Monro e. t2. Juli. Als tas
D.u»pfschns Dani.l Wcl'stcr ist gksicr» bei seiner

den J.imcS River b'nauf, a!Z cs dem gort
Pohattan gegenüber w.n, durch die N.betlen ge-

> ftuert; eine Kugel paßirle durch seine Staals-

Das Dampfschiff John Tui'er. irclchrS am
Miitwoch unter ein« dc»
Bork Rivcr hinaus gesahien war. ist gesirrn mi»
l<>» kranken und vrrwnndelin Vundeü Toldate»

> ,uruckglk.hrt. deren Rückkehr aus dein sucker am
k Montag verdinderl war.

r j Wir haben h ute ke i e Neuigltilen vo» der Ai^

V o n (5 a i r o.
! Eai r o, l?, I»ll, Äouv, Eprague von

Rhode Island ist nach dem Osten weiter gereist,

i Nachnchlen v..,i Whcit River ineldln. das, der
Rebrtl N.neral Hindman drii Einwohnern in der
Nachbarschaft der Gauly Brücke den Befehl er-
theilt, alle ihre Provisionen zu verbrennen und ihrRinrvikh todt zu schicsir»

General Curt is hat sei» CoipS getheilt, ei»
Theil steht zwischen den, Casch und I'-mes River
und der andere östlich von Casch River, 75 Mei-
le» von Memphis.
Das Pmnf»lva»ia (savallcrir Regi-

ment.
!' v » isvi Ue. IS. Juli. In Beziehungaus das neulich? g'es.chi des !>ie» Pennsylvania

Savallerie Regiments nut dm Rebellen haben wirsolgende nähere ')tachr>chlen 5
Major Brown war nicht im Grfecht. Major

Jordan wurde gefangen neun R.-bel-
len wurden getödtet und drei unseier Leute blie-
ben auf dem Kanipsplahe.

V>rs..u,»llling Ser > epublibai, is.l.e»
CongrepglicSer.

Wa s cl> ingro n, l'2. Juli. G.>
stcr» Abend wurde im (sapitol ei?e »e
publikanische Veljammlnng gehalten, in
welcher »ach einer lebhafte» Debatte fol-
gender Beschluß angenommen wurde:

B e j ch l o ss e », daß >vir es für die
, Pflicht aller lovaleii Männer halten in
der Stunde der Prüfung bei der Union
zu stehe», ihre Heizen lind H.iiide in
crnstli'heli und purioris hen Anstiengun

lge» gegen diejeiiigen zu vereiiiige», n el
! cht gcgen t iejelbe untei Wassen siuo, imr

entschlosseni r Slandhaftigkeir iinfeti, p .
lriotijäj>li Ptesideiilen und dessen Admi
nistration in ilne» energischen Anstreng
ungen für die Hortfetzui.g des Kriegs und
die der Union gegen deren in-
nere und äussere Feinde zu unterstützen,
die Verl.ilher und.de» Verrath mit an-!gemessener Strenge zu bestrafe», die ver
ruchte, grundlose Rebellion zu unterdrü
cken, damit keine Flagge der Uneinigkeil'
sich wieder über einen Theil der Republik
erheben möge.

, Daß wir zu dem (snde alle Männer,
die ihr Vaterland lieben, einlade», in dein
Beitreben zusammenzuwirken, durch alle ,
Staaten ein solches patriotisches Feuer zu zentzünden, als alle diejenigen gänzlich ,
vernichten >vird, welche die Union unserer >aler angrci fen und alle diejenigen, wel- .
che nnt den V.rräthern sympathisiren iund deien schuld beniautel».

Ne>vP o r k, Juli. , sü,» Bal
len Baumwolle, welche durch das Gou
vernemenc eonsik->ciit waren, sind gester» !
zu :il bis (sents verkauf! und hiben

riligehiachl

Miissc» Versammlung.
Letzten Dienstag lvnrde in Philadel

phia eine Massenversammlung von Bür-gern aller Partheien, welche gesonnen
' sind, die Nation.'! - Regierung zu unter
! stutzen, abgehalten. Hr. Charles Gill
bonS dienle als President und folgende

' Besch!liße p.issiiten :
Beschloßen, daß wu der Administra-

i cion des Presidenten Lincoln und unserer
patriotischen?tnnee, sowie deren Com

! mandeure im Felde unsern Beistand ver
z leihen und nur allen u»s zu Gebote ste- i
henden Mittel», jede Maßreg.l, die ziil
Erhaltung Regierung nothwendig ist,

! unterstützen woll.n.
Beschloßen, da» wir d,e patriotische

i Gesinnung des General Major McClel
!an, welche er kürzlich in seiner Anrede an

! seine n n besieg bare A rinee aussprach, von
Z Herzen annehmen, daß diejenige», welche

jetzt gegen die Ner. Staaten süh-
! Ren, Rebellen gegc» die lieiligsten Inte
reljen der Menschheit sind, daß unsere
National d'oiistitntio» die Oberhand be
halt n muß, daß nur die Union allein
Frieden im Innern und Sicherheit nach
?iußen jeden, Staate sichelt, daß die Un
ion erhalten werden soll und muß, koste

! es, es wolle, an Zeit, au Geld nnd
an Blut.

Beschloßen, daß die Anstrengungen,
welche jetzt von nordliche» Verrarhern

I nnd hervorragende» Politiker» der Brech
inridge Schule gemacht werden, um unter

- dem Volk des Nordens durch zc,»kischc
Parlheiintrignen wahrend d.v jetzt Herr-

l schende» großartigen ÄampfeS Zerioürf
niße herbeizttführen, eine Snnipathie mit

' den F.inden der Regierung kennzeichnet,
' sowie eine kaltb!»tige Gleichgültigkeit ge
' gen das Schicksal unserer Armeen, wie

solche kein Beispiel in unserer Geschichte
sindet, auSgenoiüincn in dem Betragen
der Torieö zur Zeit der Revolution.

Beschloßen, daß wir die von der Admin
. istratio» des Gouverneu' ausge

fülnteu Maßregeln der Staat Politik so
wohl in Besitz auf die inner.» Verl,alt
niße unseres Staates wie in unserer Be-

, ziehnng zu der Federal Regierung gut
heiß,» und unterstützen.

<!>>ga»,sa«io» der im
!7o,de».

(>ine infernalische Rotte, irelcl'e hier
»n Norden an dem Sturze der frei.» In
stitutionen arbeitet und diese Republik
dem birbatischen Sklavenhalterthume in
die Krallen liefern mochte, jene Rotte

! tvelche Alles lobz.r..st nnd rülimt, was po
litisch niederträchtig nnd infam ist, ku,z
die elende» Söldlinge der Secessionisten

wie die Biber a» einer Organi-
sation ?im Umsturz der Republik. DieseOrganisation soll n.uüilich keine offentli
che sein, denn die Galgenvogel jcheuen
das Tageslicht, sondern eine geheime, nach
dem Muster del ?Ritter des goldenen
C>ircles", Borlausig hat die Bande, die
namentlich auch unter den Ultramoitta
neu ilne Anhänger hat, folgendes Pro.
Gramm: Opposition gegen die Krieg Zgege»

gege» das (so..sioca

! zip ition der Sklaven der Rebellen, Öp
Position gegen den Krieg und Befürwor
riliig eines Compronii jses zn Gunsten der
Rebellen. An der Spitze der verratheri
shen Verschwörung steht natürlich der

«Wegwurf Ballandigham von Obio, der
> schlechter ist als tausend offenkundige Sc-

cessionisten, nnd Fernando Wood, der ehe
> malige Mavor von New ?>ork. Der Leu

rere inachte vor Kurzem eine Toul nach
dem Westen, in» daselbst die geheime
Gauner Berbinoiing zu orgamsiren. Na
türlich ivird Alles dies unter dein Motte
~Demokratie" betiieben, aber wir zwei
feln, daß sich der begere der Demo
kraten, die sogenannten Douglas Demo
kraren, an den, verrätherilche» Spiele be
theiligen werden. llelrigens zei.il dasselbe
wiederum, was für eine kostbare Gauner
bände wir hier im Norden haben und
zweitens, wozu das Wort ?Demokratie"
in diesem Lande benutzt wird.

i? de,- Art der Urie.za
fulnung in Aufsicht.

W a sch ingt o n, l«>. Juli. Man
will wissen, daß der Präsident in den n..cb
ste» Zagen eine Proklamation a» das
Volk erlasse» wird, in welcher er sich über
die große Tagesfrage, die Art und Weise
der Kriegsllihrung, aussprechen wird.

Mehrere Senatoren und Mitglieder
dco Repräsentantenhauses haben in dieser Beziehung ihm Vorstellungen gemacht
und morgen wird eine zahlreiche Depnta
tion ihm ciiien Besuch abstatten, am ihn
zu bitten, daß er an alle Generale der Ar-
mee de» Befehl e>la»e, alle loyale» Per
joiien. die in nnser Feldlager kommen und
ihre Dienste anbieten, ebne Rücksicht aufdie Hautfarbe, anuehnie» und verwenden
solle, A»ch soll itmi die Nothwendigkeit
einer energischeren Führung des Kriegs
dringend ans Herz gelegt werde».

Die gestrige Debatte im Senate hat
das Publikum auf diesen Schutt vorbe
reitet, derselbe macht aber nichts desto we»ige» großes Aufsehe».

>esf. Tavia' Alieg.gchnld.
Schuld der Bogus (sonfod. >..lioii

des Jeff. Davis sol! gegenwärtig vier
hundert und zehn Millionen Thaler le
tragen, wie folgt:
Gtt.rgl v.n Bant,» S5g,Wi>.MM

zurückzu zihl.ii -is> v«N>,ONN
Schultschcine süc genommenes Eig. «ii>,<)<»>,t>l!i> .
Schuldscheine für zerstörtes Eig, -U> tNM »W l

Kriegsanleihen tiS OOU.NNiI
Schatzkammernote» lOO.tlW.titil» '
Soldaten jZ'schullrt -is,.oVl».<>Nt>

Mcs.,»nelbetr»g 8-t l»,Wtt,t>oo
Sollten einmal unsere Rebellenfreunde !

vom Vallaiidigham Schlage an das R» ,
der der Regierung kommen, so würde ei .
ne ihrer ersten Handlungen die sein, die-
le Schuld seitens unsrer Regierung zu
übernehme», um ihre Seeesfionsfreniide
im Aüden wieder zu bezahlen. Verlaßt
Euch d rauf, der Süden wird, als eine »
Prämie für das Zurückkommen in die .
Union, bestehen, daß die Verei- !
niglen Staaten Regierung dje Schuld der lKonföderation bezahlen soll. '

r i B?das

Tie demokratistlien
sehlüsit von

Zn einem gute» Demokraten neuerer
Schule gehört, daß er entschloß,» ist -
I» alle» Platforinen, die die demokrati j
fche Palthei der nördlichen Staaten neu
erdings verfaßt, ist dieser Passus zu sin-
den. Abolitiomsmus ist, sagen sie, eben
so, ja noch viel verabscheuuiigswürdiger,
als Seccssiomsmus, de»» der erstere war
die Ursache des letztere». Wir brauche»
daher nur de» Aboliticiiismus zu unter-

drücken, nm die Union, wie sie war, wie-
der herzustellen.

Unter ~Abolilio»isten" v.»stehen diese
edlen Patrioten nicht etwa blos die Ver
theidiger der »»bedingte» sofortigen
Emancipation der Sklaven, deren Zahl
vor Aufbruch der Rebellion außercrdent
lich gering und deren politischer Eiustuß
und Mackt damals gleich Null waren.
Nein, Abolitionist heißt bei ih»e» Jeder,

ider nicht ein unbedingter Vertheidiger der
l Neger Sklaverei ist, der nicht, wie es n»

ser am in HarriS-
' bürg tuende demokratische Staats Con

! oenrion es gethan, die Eingangsworte der
llnabhängigkeirsiirkuilde für eine Lüge
erklärt. Abolitionist ist »ach ihrer Mei-

nung jeder Republikaner und jeder frei-
! sinnige Demokrat, der die Sklaverei für
j eine» Fluch des Lmides hält und deren
allma l> ige Abschaffung befürwortet.

Alle d»ese,,Alolitionisten" sollen also
! »ach deni Ecict der wahre» demokratische»

Jakobe unterdrückt werden, und zwar
l eher, beoor man sich an di? Unterdrückung
! der Seeessionisten macht, sonst würden

sie nicht die Atolitioni ste» in ihren Ver-
,ouiu»gcurlheile>i zueilt genannt haben.

Oer K rmpf geg.m die l eiden Zerstörer der
llnio», de» Abolitioiiiomus und den Se-

- essioiltsaluS soll demnach damit begonnen

! sie das .'.»sangen wolle», darüber
läßt uns die in versammelt
gewesene demokratische Weieheit aanz im

! Onnkel». So viel »ns bek »nnt, wird die
Sklaverei in der Konstitution der Ver.
Staate» »icht guantirt, der einzige Pas-

!siis, der darauf Bezug hat, ist der, daß
kein Staat Gesebe mache» soll, die die

! Ausliefen«»;; entlaufener, zur Arbeit ver-
! pflichtet er Personen verbieten. Dagegen
besiiide» sich in der Constitution der Ver.

i Stane»ausdrücklicheGarantien für Re-
'->.'fr,iheit, Presifreiheit nnd Freiheit der
Wahlen. Nach de> Constirutio» der Ver.

« Staate» kann daher jeder über Sklaverei
sprechen und schreibe», was er will, er
kan» Gegner der Sklaverei >» seine

! ttur.» und i» de» Congreß
wählen, er kann endlich sich bestreben,
auch einmal eine» nördliche» Mann mit
nördlichen Grund sä he» durch gesetzliche

!Volkswahl zum Presidenten der Verein.
, Staaken zu machen, nachdem in den leb-
te» fünfzig Jahre» niemals a,.st>re als

j südliche oder nördliche Man »er mit süd-
liche» Grriudsatze» im Weiße» Hause zu

' W rschiiigko» lesidirt l>aben. Das Alles
dars ein Bürger der Ver. Staaten ti)»»,
.r ka»» somit nach demokratischen Be-
giisfen ..At olirio.iist" sei,,, soviel erwill,

d.,s. Ui.i u.ik
etnem Verrather gleich Breckiiiridge aus
eine Stufe zu stelle» ruid dem Volke alosemen ärgsten Feind zu dcnunciren.

Mit Recht bemerkte neulich der Richter
Breckiiiridge vel>Mi»ouri, ei» alter fester
Oemokrar, die Anklage des Abolitionis-
mus fei wegen imionstreue Leute so oft
uiid so leichtfertig erhoben worden, diß
nia» diesen Vorwurf als untrüglichste
Probe dc-rLovalität des verketzerten Man

! »es betrachten könne.-
! S l,t'n lvil endlich, mit ivelchn, zarte»

»iuckiichre»in',',» Harril'burger Befchlü
i ße» die Secessioiusten behandelt, wie ver-
langt wird, d.iß alle eo»stitut!onelle Ga-
laiuie» i» der liberalsten Auslegung und
im weitesten Umfange in Anwendung ge
bra k't werde» solle», um die Rebellen ge-
gen die gesetzlichen Strafen ihres Hoch
und Landesoerraths zu schlitzen, welche»
Lärm iuail über die Einspenuug einiger
Mutzend Hauptverrälhei, über die klu

terdrückung einiger den osseiien Wider-
stand gegen die gesehlicke Autorität pre-
digende» Blätter schlägt, >vie sehr man
sich gegen die im Congreß zum Vorschlag
gekommene» Ciuancipations und Con
siöcations-Ma'iregeln streubt, dann wird
nia» auch wisse», weß Geistes Ki»d die
sogenannte» Vertreter der demokratischen
Parthei sind, die am t. Juli in Harris
bürg tagte». Sie habe» oe» Secessioni-
stiscl>en Fuchsschwanz z» offe» sehen las-
sen, als das man ihren Lovalitatoversich
erungcil Glauben schenken köniite.-Pres?,'.

Versteckte e»«Seckt.

Seit mehrere» Woche» ging das Ge-
rücht i» Baltimore, daß in mehreren der
a,istokrat>schen Wohnungen i» der Nahe
deö Waschiiigion Mo.inuients Musketen
und sonstige Waste» versteckt waren.?
Diese Gerüchte nahmen endlich eine so
bestimmte Gest.Ur an, da,r sich O'apl. Bi !
schop veranlaßt fand, mit mehreren Poli
'.Uten in I U! St. Paulus Straße eine
HauSsuchiiiig vorzuiiehme», loeiche er
folgreich war. Man fand in einem, wie
es scheint, eigens zu diesem Zwecke herge-
ltellten Raume, » > he der Treppe des Elt-ges Höstes, 5.7 Harpers Ferro Musketen.'
Das Haus geh.'rr Herr» Egerto», wel- l
cher gestand daß er von dem Vorhanden
sein der Waffen an diesem Platze wußte,
und sagte, d.iß einer von seinen Bedien
ten die W,.sse» in gutem Zustand erhal !
ten liabe. Die Waffen wurden nach dem
Lokale der Regierungs Polizei gebracht, l
Herr Egerro» uiid einige Mitglieder sei j
»er Familie, sprachen, ivahrend Lebteres
vor sich ging, de» christliche» Wunsch aus
daß die Muc'keten losgehen nnd dre
~Söldlinge" todten mochte». Hosfent !
lich ivird Gen. W 00l mit diesem Herrn
lurzen Prozeß machen. In Fort Henry 1
>st noch plentn Platz.

ok'lai»ati>.'» de;» Gouverneura
Ncw'teisey.

T > e i, t 0 n, !>. Juli. Die Proklama
'ion des Gouverneurs Olden, in welcher!
>r zum Eintritt in die Ver. Staaten Ar
nee aussoideit, hat im Staats viel An
'lang gefuiide» und die Anwerbungen
zehen erwünscht vor^sicl'.

euie,, Drucker. ! l

Das Tteuerqcsetz.
Der N. ll.,,Herald" sagt über die u»s

bevorstehende Ver. Staate» Steuer:
?Die Steuer wird von den Meiste»

kaum gefühlt werden, so gleichmäßig
wird sie vertheilt werden. Ein großer
Grundsatz muß von denen, welche die
Zteuer fnr drückend ansehen, im Auge
behalten werden, nämlich, daß, was eine
Person der Regierung bezahlen muß, eine
andere Person ihr wieder zu bezahlen hat.
Zur Bezahlung der Steuern aber ist Geld
im Ueberfluß vorhanden. Außer den!
Millionen Thaler in haaren« Geld und
Banknoten gibt eS »och in

die dem Golde gleiche
stehen. Die Erhebung der Steuer» wird
daker weniger lästig sein, als z» irgend
einer andern Zeit. Interehaiit sind die
Angaben des Senatoren Simmons über
die Beitrage, welche von den Bewohnern
der verschiedenen Sektionen des L indes
aus;»bringen sei» werden. In N. s>ork,
Maijachusetts, Rhode Island und Co»
»ecticur beträgt die Bevölkerung fast',,

Seelen und sedeS Individnum
würde durchschniltlich zu bezahlen ha
be». I» Pennsylvanien und New ler-sc» belauft sich die Bevölkerung auf !i,
'>7^,>>!»>, wonach durchschnittlich '.'7,

aufde» Kopfkomme» werde». In Maine,
New Hampshire und Vermont ist die
Bevölkerung und die durch-
schnittliche Steuer Hl. In Ohio, Muhi-
gan, Indiana, Illinois, Wisconsin, Io
wa, Minnesota, Kans.is, California,
Oregon und den Territorien ist die Be-
völkerung 7. »ill) und die Steuer für
i?hjo für die anderen Staateil und
Territorien Hl. In Maryland und ini
Distrikt Columbia wurde die Durch-
schnittkstelier 82. in Delaware,Kentucky,
Tennessee und Missouri bei einer Bevol
kerung von l!,s><li» ii«>i»würde sie > l jähr
lich betragen. Der Verbraucher von
fabrizirten Artikeln wird Ii Proc. mehr
zu bezahlen haben, als vm Cinführnng
oer Steuerbii!. Diese HA werden aber
in so kleine» Sümmchen aufgebracht, daß
der Verbraucheram C'nde des lahreSgar

! nicht willen wird, wann und wo er sie be-
zahlt h.rt."

c> »Sa It e. ke.
dü ist bekannt, drß Mormonenvatei

nicht >vie gnvohnlich >lne der Ge-
fahr zu entziehen suche», sondern sie über-

>all in die erste Reihe gegen ?en Hemd, sei
i er, wer er wolle bringen Die Erziehung

der Jugend ist n.°>tüilichevWeile eine ganz
für das wilde ?eben in Utah geeignete,
und wie ausdauernd und zähe schon die
kaum erwachsenen Knaben sind, erhellt

> aus folgender Geschichte:
! Vor wenigen Tage» ritt der kaun, 15,
! sährige Sohn Charles Lambert s über die
Prärie westlich vom lorda», begleitet voi,

eine Hl Hunde, als ein calisorni
scher Tiger von riesiger Große auf ihn
zustürzte. Der Hund hielt de» ersten An

; > griffder wüthende!« Bestie ab, so daß der
Junge, der nicht einmal ein Meiler b, i si.h
rrug, Zeit l> Ute, seinen Lasso zu losen und

, >über den Tiger zu werfen Ter L l>jo

vern'irrte si h zu gleicher Zeil lii einen

pickt und u»ser tapfer,r elunge sii.'g keck
! 'om Pferde und begann den Kops des Ti-
jgeis luchtig mit seine» schweren spani

! schen Sporen zu bearbeiten. Das hals
!die Bestie ließ den Hund los und siürzre

sich aus de» Knaben, der jedoch schnell wie
j der Wind in de» Sattel sprang imd mit

z dem Tffier a»,l Lasso seinem Pferde die

z Sporen gab. Jetzt b.g..>u> ei» Wettren
»ei, auf Tod und Leben. Den riesige»
Sprünge» des Tigero konnte der Knabe

! nur mir der äußersten Gewandcheit aus-
uveick'e», l'is es ihm schließlich durch eini
!ge geschickte Drehungen gelang, den Ti
! ger mit einem plovlicheii Rucke des Lrs
so's aufde» Rücken zu werfen und im
sclmeUsten Galopp über Stock und Stein
dahin zu fchleisen.

Nachdem er dachte, daß das Gehirn der
! Bestie ziemlich zerschmettert sei» müßre,
! hielt er a» und fand, daß noch Lebe» in
i der zähen Kahe sei. Cr stieg darauf rum

Mal ab, und wandte seine Spo-
. Ren dieSinal so nachdrücklich an, daß es
! lh ii endlich g l nig, seine» Anareifer zu
i todten. Der Tiger war einer der Groß-
ten, der je gesehen wurde, sein Leid maß
A Hufi.

Daß d.r Sieger das gro>ile Lob der
Mormonen Vater erndtete, ist »atlirliä .

eis.l'laqeii.
Ci» junger Mann, Namens Bic t 0 r

-Edler, befand sich vorige Woche mit
Freunden auf einer Spazier

! fahrt nach Wiilahicko». Als gegen ii lll>r
! das Gewittcr ausbrach, >var die Gefell
! fchaft im Begliss nach Philadelphia zu-
! l ückziikehren, allern >oege» des Regens
zwar dieselbe genöthigt, in einem, nahe
vem Landungc.plaix'g, egenen Hause Zu
sluckt zu nehmen. Edler horte anr de»
Nach seiner i?re»nde nicht, sondern stellte

I sich unter einen großen Baum. Plötzlich
i'iihr der Blik in diesen Baum, traf Ed-

. ler auf den Kopf und schleuderte den Kor
per ungefähr 5. Fuß fort. Die Kleider
wurden dein Manne vom Leibe gerissen
und das Merkivmdigste »l, oav ei» Theil

> ieiiies Hemdes i» einer vom Blitze venu
sachten Spalte des Baumes hängen blieb.

Der Blitz hatte de» jungen Mann au
c.eiiblicklich gerodtel.

Walueiiddes Ge>oitlers >uhrder Blitz
in ein Wohnhaus in der (Deisler Straße,
vhilad.lphj.i, und todtete das Zjährige

Kind eines Herr» Robert Brink. Die
andern Bewohner deS H.iuses iourden
vom Blipe belaubt.

ge»e>dtet.

Kmzlich wurde ei» in Ottawa, Illin.,
wohnhafter eutscher, Namens Kachele,
welcher mit einer Wagenladung Schaa fevon, Lande zurückkehrte, uirterivegs von
einem Gewitter überrascht. Ein Blih
strahl todtete ihn und sechs der Thiere
augenblicklich. Die Pf,,oe blieben ver
schont und letzte» ruhig ihre Fahrt mit ih-
rer traurigen Ladung bis in die benach
barte Stadt fort.

New Juni. DasDanipf 1
fchiss Northern Light ist hier aus ASpin l
wall vom Juni mit H l»ls,«»l»> Gold >
»nd Passagieren angekomme», <

Inwerl'ung vo» Staats ltruppcn. '
Goliveriieur Curtin hat folgende Ge

neral Order erlassen :

General <l>rde« No. Zg.

Zur Organisirung der iiiiter de», letz
te» Aufruf des Presidenten von Pennsnl-
vanieii requirirten Beitrags vo» Man»
schaft, ist verordnet:

l> Truppen lverden i» Sguads oder!
Compagttie» angenommen, wie nächste
hend angedeutet wird und werden so
schnell als möglich in Compagnien und
Regimenter organisirl werden.

'2) Personen, welche sich erbieten, Com
pagnien z» organisiren, werden unter fol-
genden Bedingungen und »ichr anders,
»amlich, um aIS Capitä» connnissioilirt
zu werde», muß der Applikant ti> oder
inehr Mann geliefert haben, die ein, Un-
tersuchung deS Chitlirgus passirt haben
»nd in den Dienst der Ver. Staaten ge
inlistert sind, um als erster Lieutenant
commissionirt zu irerden, müssen bis
l>s Mann, wie oben angegeben, geliefert
fein, um als zweiter Lieutenant commis-
sionin zu werde», 15 bis angenom
men.

i Ii) Der Transport nach de,» Central-
Depot wird auf Anmeldung i» Perso»

i oder durch die Post bei Capitä» R. I.
j Dodge, Ver. Staate» Superintendent
oes Volontär - Rekrutirungösienstes für

> Pennsnlvanien, bei welchem der Bericht
! gemacht werde» muß, geliefert.

t) Die wirklichen und nothwendigen
Ausgaben für Boarding und LogiS, der
unter dieser Order angeworbenen Trup
pe», werde» durch die a» diesem Posten
niszahlenden Wer. Staaten Beamten be-
richtigt, für einen Zeitraum, der nicht L.'i
Tage und zu einem Betrage, der nicht »1
Cents per Tag für jede» in den Verein.
ZtaatendiensteingenuistertenMann über-
schreitet, auf eine endliche Versichern im
iX's Offiziers, der die Leute liefert, iliiter
stützt durch einen Empfangsschein dec
Mannes an den das Geld bezahlt wurde,

5») Sguads werden so schnell, als mög-

lich, im Camp Curtin, 1» Compagnien
organisirt, die Compagnie» werden ir
Regimenter sormirt und Feld - Offizier,
durch den-Gouverneiir angestellt und com
missionirt und die Regimenter sofort z»>

! Disposition des Kriegs - Departement!
gestellt.

>'.) Als eine Belohnung für verdienst
liche Ausslihr uiig und um werthvolle »ii

Nitärische Erfal>ru»ge» zu sichern, werde«
,Anst. llungen von Feld Ossiliere» nu>
aus Männer» geuiacht, die jetzt im akti
ven Dienste sind, ausgenommen unter be
sondere» Uinständen.
Gouverneur und Commandeur en Chef>

A ndre w G. Curli n,
l Auf Befehl

A. L. Ru s sei, Geu Adjur.
Dvs Kii.gS Departeiiient l>U folgen

de Order ei lasien :
A«iega - Tep> te«»,»«,

W a >ch i iigt 0 », '^l. Juni. Iu ,V'lg,
eines Beschlusies des Congreßes, ist, ur-i

zu Aiuveibuiige» für die reguläre Anne,
»nd d,e Volontär Streitkräfte aufzii

>rd,!el. daß ei» Prämimr
für jede» angenommenen Rekruten, dei
sich freiwillig für drei Jahre oder für der
Xrü g stellt, ei» Prämium von gezahlt
wird', d.,ß jeder Loldat, der sich für di,
reguläre Armee oder für die Volontai
Streirniacht auf Jahre oder auf du
Dauer des Krieges anwerbe» läßt, seine

! erste Monats - Löhnung im Voraus er
> hatt, nachdem seine Compagnie in den
Dienst der V,r. Staate» gemustert ist
oder sobald er in de» Dienst gemustert
worden und in sein bereits im Dienste be

! siiidliches Regiment eingetreten ist. Diese
Order soll ten Gouverneurs der Staaten
und de» Musteruiigsoffiziere» zugesandt
werden.

Edwi.» M. Stant on,
StaatS-Sekretär.

Li»iego Tepareenie»t.
- Wa> ch iiig t on, S. Juli. ES wild
hierdurch verordnet, daß aus der Geldbe
irilliguiig für Anwerb»»g, Orga»jsirung

!>l»d Ei»erercir»»g der Volontärs, jedem
Rekruten für A Jahre oder auf die Dauer
des Krieges die Summe vo» als der

Z ielte Theil der durch Gesetz verstattete»
'Geld-Vergütung, im Voraus bezahlt

! werde, diese Zahlung soll geleistet werde»,
-wem« das Regiment, zn welchem der Re-
krut gehört, im Dienst der Ver. Staate»
eingeii'.usterl ist.

Edwi n M. Stant 0 n,
Stuus-Sekretär.

Jeder neue Rekrut wird also eine Vor-
ausb,'Zahlimg einer moliatlichen Löhnung
»»»littelbar nach seiner Einmusterung
»nd Weimer i» ei» scho» im Felde stehe»

! des Regiment eintritt oder «venu er für
!ei» neues Regiment angeworben ist, bei
oer Eiimmsteruug seiner Compagnie in

! de» Dienst der Ver. Staaten empfange».
Jeder »eue Rekrut wird auch ei» Hand-

!geld vo» im Voraus empfangen,
welches in gleicherweise bezahlt wird, wie

> die Mo»älslohnung im Voraus.
A. L. R u s fel,

Gen. Adjut.

lege»ke,ie» de« «slschiner.
Bost 0 n, Ii». Juli. Herr King und

vier andere Herren stieg, n gestern mit ei.
»ei» Luftballon auf, aber der Wind trieb
diesen zum Meere. Sie ließe» si,h hinab
n»d wulden mit surchli'arerSchn.lligkeit
durch Luft und Wasser geschleppt, sie wm -
de» jedoch aus ihrer gefahrvolle» Lage
durch das Dampsschist Huro» gerettet.
Nachgeheiids riß oas dreizollige Tai«, mu
welchem der Ballon a» das Dampffchiss
gebunden >oar und jener schoß rasch aus
warc,. i» die W.lke». Bi.' jetzc habe» wir
»och keine Nachricht vo»! weitere» Slmk
sale der Luftschiffer.

lii der Umgegend von Wau>a>« l> ,be»

sich, dem,,Central Wisconsi»" zufolge,
fehr viele Bare» eingestellt, welche große
Verheerungen unter de» Schweinen und l
ander»! Vieh der Bauern anrichte». I»
de»! Oorf Berlin wurde einer derselben >
vorige Woche getodtet. Ein Jäger tonn- >
le hierein sehr gutes Geschäft mache», j
indem das Caunty Hü für das Erlegen
?inc6 ?Meisters Petz" bezahlt. j l

A »I s z tt

au6d>'» Verhandlungen derSyiii'de Clas
siS, ivelche ihre TiHungen am Zysten Mai
in Hamburg hielten:

Di,' gemeinschaftliche Lutherische und
Reformirte Zions Kirch,' in Str.uißtaun
hat sich als ein.' klnabhäiigige Kirche von
de» Synode» abgesondert u, iiieorporiren
lassen, um sich nicht von de» Gesehen der

, synode del>er> scheu zulassen.
Darum wurde von der Classis folgen

lder Beschluß abgefaßt :?Dasi eS keinem
! Prediger dieser Synode Classis erlaubt

, sei, d-A> ZionSgemeinde zu bedienen, es sei
' denn, d.U> diese Kirche wieder zu der
sig und Synode zurückkehren und ihren

! Charter so abandere, das» derselbe überem-
! stimmt mit der Constitution und Diszi-
> plin der Synode.

Folgende Prediger stimmte» für diese»
Beschluß - F. Gring, ThoinaS Leinbach,

> F. W. Krämer, Aaron S. Leinbach, H.
! Wagner, F. Hiester, Thomas (5, Lein-

dach, G. Wolf, Wm. A. Good, S. Mit-
ler.

Derselbe Belcl>luß wurde über die U»-
> abhängige Kirche zu abge-
! saßt, mit dem Unterschied, dasi es dein

> Prediger der Gemeinde erlaubt sei, diese
! Gemeinde bis »um Ende seines Jahres be-

dienen zu dürfe», mit dem Befehl, die
.Kirche wieder zur Classis und Svnode zu-
rück zu bringen, wenn aber die Gemeinde
nicht zu der Svnode zurückkehren würde,
er dieselbe aufgebe» müsse, und kein ande-
rer Prediger sie bediene» dürfe.

Dann wurde ein Beschluß abgefaßt,
l über alle Kirchen und Gemeinden, welche
unabhängig von der nnode oder deren

Charter oder Kirchen Constitution ?c.
nicht mit der Constitution und Disziplin
der Srmode übeki'uistimmt. Derßeschlnß
>st folgender Daß es keinem Prediger,

' der in Verbindung mit der Classis steht,
erlaubt sei» soll, irgend eine Gemeinde
oder Kirche zu bedienen, deren Charter im
Widerspruch nur der Constitution Diszi-
plin der Synode und Kirche stehe. Auch

! j beschlossen, daß eine Committe bestimmt
! - sei, alle Gemeinde» und Kirche» in Paro-
'! chien einzutheilen, und dann eine beson-

dere Versamliiluna der Svnode Classis
zu berufen, um darüber zu verfügen. Die

'! Committe.' ist Pfairer H. Harbach, Aa-
no» Leinbach und S. Miller.
! Werden die Gemeinden sich solche ge
jfäl»liche und herrschaftsuckende Eingiisse

> in ihre kir,Glichen Rechte gefalle» lassen
! und damit si.h unter eine gesetzge-
!bende Autorität der Synode Prediger
stelle» und sich von ihnen beherrschen las

i sen? Wir sagen R ei»!
Viele ihörer der

.'lnbiinst 0511 nie.« liic>ne».
M>r dem Packet schiffe Winderinore siiid

j vorgestern Mannoneii von Havre in
Nenvork angekommen. Die ?lnzahl der
Männer, Kranen "nd minder waren bei-

. j nahe gleichgesielit. Sie waren viel ruh-
iger und ordentlicher, als diese Klane von

. Eimoanderer 1 mit zu sei» pstegt.
Es waren Schweiler, de»c» nia» es

5 ansah, daß sie an Hute Arbeit gewohnt
wäre» , >' veabsi htigen nach dein gro

, ße» Salz ?ee weiter zu reise». Seit An
fang dieses Jahres sind allein im Hafen

. von Neuvoik Schüler B r i g h a in
! Ä 0 n Ii g s a»gekommen.

diesen«Jahre sind bic
j7sig,««»> in von de» Ver. Staa-
te» »ch Europa gegangen. Während
derselben Periode waren von Kalifornien

in ?'ork angekommen.

Voin Ä ssl sßn d.

)te,ic.c Stn<ln icl?tcn vvn (<«rvpa.

(51 peßae e, >. Juli. DaS D.nnpf-
schiff Great Lastern l>at diesen Pui-kt
lzeuleNachmittaa »m I lllirauf der Fahrt
von Liverpool New ?>ork passtrt.
Die misaebrachten "A'achrichte» reichen diö
zum '2. Juli.

Die amerikanische»
bildeten iviedei»m den Haupt - lLegen-
stnid der Bespieci'ilii.ie» im lliiterhause

Im i! uif.' der Debatte sa«ue Lerd Pal
uierston, daß er dei der qeqenw.irtigei

der i» den vvigefchlagenei
.'liierl'ielunge» der Vermittlung k>>n gu
te<Z Resultar eil'ljcke» k'nne, daö Ge»
aernement werde al'er mit Vergnügen di

; erste, deste vortlieill'aste ei

greisen, auf »leeignere Weise eine Nei
nuktlnng ',!> eröffnen.

Di.' in Betreff der
rückchiitinig deS?c>'iffc,Emil»St. Pieri
diirct» die amerikaiustiien Behviden, ist i
solide,, pulliciit. ?i»ö te> seilen «le>
lierver, dafi Minister Adam» ni.l't vc
der > uirn.'kgewi.l'en ist, di.' du»
ili» in Bc;»a auf de» <'-iegenstand zu«
eingenommen werden.

Lotd Brougtiai« saate in »'iner Ertai
ternng u^>'r stiiu' Nede im Hanse d

nl'et im.lilaiiiD.'» Nelliäl
nisie, dafi er, guter Minist, nur bea
sicdli.U ien .'lnierikaiiein Vi» st»
iimq.'ji ul'.'i >vu Merlaus de» Bürge

jilm der il>r peueusi
Äoae mau den l'elrachten, Wien«
ivelle, er lv"! !>.' d»li (zharakler dcö a»
likauischlii VeikeS mit unheilvolle»
snicattn. Der '.'ord bedauerte die Fe
dauer lvv >iries,eS lind die traurige» F
aen, welche c ieselde für dastand hal
wei.'e, ader er hielt es für unpanend,
darein »nsä»e». (5r sprach die M
iilnia Nu,, dafi die Amerikaner den seil
nwrdeusavii s!auf te».«uegeö einsel
und Arrangement' l>
fen würde», l'ever sie die Ael'tuilg

gu>!>>en duropao, als Valien »

lieren würden.
5 >e Post" !.!

-.>>' n:.i!l..!i.f:e!iBewegun-en der t.H
'. t>e giesie A r nee d^>

!i l, u e», den Plan d.'i I
uifzunel'.'i, u-,7 ans N. ' I
l'eschranken, I


